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ZÜRICH, 1877. 21. Juli.

3n|cnitc im ^ïc6cl'f»aftfv" futo bei bcr grogcrt Werbrettunn bes rölattes uon nm fp ftdtcrctn (Krfbtg, ata biefelben je eine gnnjc tJSodif oofllegen unb beadjtet roerben
înferatnnftrâge |inb einntfenueu nu bie $iut««cf«*$«yrMti»tt uon grell Äfft & Co., 4Mnrlitgnf|'c 14 Büridj. j^rets pro îWfe :iO 5tj>.; bei UDiebcdjolungcn

roirb großer "i?ta6;ilt befnUltgt. ^usllunff Ü6cr nffe in biefem Ärifeiger crfrijeincnbnt Ännoncen roirb uHrnlgeflfidi ertijeilt.

it o u f m it n h i f d) e r 3.5 r i i* f - .5 f tj f

3d) fdjäfce Sic im glöjilidjen Sefifee meineê 3 ii n g ft e n uon geftern.

HEINRICH 7SCH0KKE1Zsämmtliche Novellen. MM 12 Theile in 4 eleg.
Lwdbctn. 8°. Neu H nur Fr. 20.

Vorräthig im Schwei zerischen Antiquariat obere Kirchgasse 3

in ZÜRICH (alte Staatskanzlei.)

lfâr3 Prima Hamburger Schinken '""^C!
in Ganzen von 4 Pfund 3 Mark. t|,:"

l)^8 Prima Wiener Apfelspelten ""töC
12 Pfand - 3 -Mark.

HEINRICH Iii «11* VN, Königl. Hoflieferant in Hannover.

Prophezei u n <j
' des berühmten Hellsehers und Arztes Dr. Swedenborg auf das

letzte Viertel des 19. (gegenwärtigen) Jahrhunderts.
' Eiu grosser Theil dieser Prophezeiung hat sieh schon erfüllt, so auch der
' darin signalisirto russisch-türkische Krieg. Die kommenden politischen und socialen
j Umwälzungen, sind klar vorausgesagt. [löf»

Gegen Nachnahme von r>0 Cts. zu beliehen vom VerlagHbureau
S T K1UK II in St. «allen. Briefe franco.

Schlesische Gebirgskäse
in Staniol gepackt und deshalb sehr
haltbar, von feinstem Geschmack, per

Dutzend 1 Mark 50 Pfennige.

Fromage <!' appétit
auch in Staniol gepackt, hochfein u.
pikant, per Dutzend 90 Pfennige, beide
Horten in Postkistehen v. 4' Mark gesell
Nachnahme. Wiederverkäufer erhalten

Vorzugspreise.
A. D Ü S I N G

Ciorlit/., Provinz Schlesien. (131

Büdicr-iiquiiwtiou
Wir Ijquidiren eine rc ün Auswahl

älterer Und iH'iifivr, rtfr/n'£s weise
medlcinischer f 170

Werke, sowie eine grossere Purtie Bücher
aus allen Wissensehnften

à nur 20 Itapiu'ii prd Band.
Schweizer. Antiquariat.

33 ob. Kirehgasse, (u. Siaatskanzlei).

I Unvergleichlich |
engl!- fstarke kl und

sehe Pfeffermünz- u. Ingwer
I Tabletten. Englische Hühner &
:i| Augen-Pflaster (('«»in- u. Bunion-
^ IMaster). $

i tj. iicrcî, àpIliduT, §

g Zürich. [ÏS9 ï
Bei B. F. H ALLER in Bern ist er*

schienen und durch alle freisinnigen
Buchhandlungen zu beziehen :

C«iM in. die goldene Legende, eine Na¬
turgeschichte der Heiligen, illustrirt v.
Oberländer, erschien in 24 Lieferungen
à r>f> cts., wtriratliehe Lieferungen auf
einmal £ nominell Ft. 12., in einem
eleg. Leinwandband gbd. Fr. 14. 50.
Der berühmt*- Verfasser des Pfaffen-

spiegeli" riehtet sieh in diesem seinem
neuesten Werke mit der gleichen unerbittlichen

Schürfe und unwiderstehlichen lîeber-
zeugungskraft, abei' auch mit dem gleichen
sittlichen Ernst, wie in jenem berühmten
Buch gegen den im grossartig»en Massstab
betriebenen Heiligenkult us welcher die
Tempel der Christenheit in trauriger Weise
entstellt.

Jeder ehrtiche Mann und Freund der
Wahrheit wird dem Verfasser Dank dafür
wissen, dass er auch in diese dunkeln
Abgründe hineinge/ütulet bat; die goldene
Legende ist eine Kämpfest 1ml in diesem
Sinne; möge sie daher bei allen Gebildeten
und Freisinnigen die gebührende Aufnahme
finden.

Gewandte folporteure auf obiges Werk
werden gegen hohe Provision gesucht und
wollen sich melden beim Verleger. [I4;i

für Ulicöcrucrkiiufcr
Fabrikinger von

illuminations- intmtcu,
-SuftüiiiTotts, ïhïtriifit u.,
îail'itnrrcfluifitnt (Sec Kinder.
6otiu'oii-ei)i'gcurtnubf.

Cataloge gratis [ (e«

C. Schwager in Dresden.

Anerkannt boites xUafd)- nnb llriitipnrjs-jMittel
Dr. LINCK's Fettlaugenmehl.

Dr. LINCK'S
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SCHUTZ- MARKE

Um den Konsumenten der seit einer
Reihe von Jahren bewährten ächten
Waare die Verwechslung mit anderen,
unter gleichem oder ähnlichem Namen
ausgebotenen Seifen-Mehlen" zu
verhüten, wolle man beim Einkauf die
blauen Pfundpakete verlangen, welche
mit nebenstehender gesetzlich deponirter
,Schutzmarkeu verschlossen sind.
Der offen verkauften Waare wird eine
Gebrauchs-Anweisung mit der gleichen
Schutzmarke" beigegeben. [161

Das Aeehte Dr. LINCK'sche Fett-
laugemnehl" ist allerorts in den grossem

Seifen-, Material- und Spezerei-
waaren- Handlungen vorräthig.

En Gros-Lager bei:
Weber & \ldinger, Zürich.

$ « t #t» t-% et i$ $ * ft
geprüft und genehmigt als sicheres, rühmliehst bekanntes, gewiss auch
dankbares Hausniiitcl gegen Brust-, Hals- und Lungenleiden, Bronchial-
vorsehlcimung, Husten, Katarrh etc.

Unter diejenigen Pflanzen, deren Gebrauch vom günstigsten Ein-
fluss auf die Gesundheit ist, gehört unstreitig der bekannte
Spitzwegerich, dessen ausgepresster Saft von ausserordentlich guter Wirkung
ist und überraschend schnell die wohlthätigsten Erleichterungen gewährt.

Mit Gebrauchsanweisung à Flacon t, 2 und 3 Fr. in Zürich bei
Herrn Apotheker .1. H. Kerez; Basel in der St. Elisabethen-
Apotheke und in der Fabrik PAUL HAHN, Dettelbaeh am Main bei
Würzburg Bayern). [142

1 ö

Zürich

lob! lob! lob!

Ratten,

Mäuse it. Schwaben, wenn
solche noch so massenhaft vorhanden
sind, sofort spurlos zu vertilgen,
oller ire ich nieine seit 16 Jahren
berühmten giftfreien" Präparate f.
Kalten, Pillen, f. Mäuse und Schwaben,

jedes ein separates Pulver, in
Sehachteln k 1, 1,50, 2 und 3 Mark nebst
Gebrauchsanweisung, und leiste für den Ra-
dical-Frfolg jede Garantie. Auftrage werden
franco erbeten. Zu beziehen v. dein
giftfreien l'nge/.iefer-Vertilgungsinittel - Fabri -
kanl Gtuftt« W. LenKIff in "Paniin.
HT Wiederverkäufern bis fto" a Rabatt. [169

Bundesstadt Bern!
Der schönste, interessanteste und

berühmteste Punkt der Umgebung Bern'a
ist die Restauration und Fremdenpension
Schloss Brem garten;" über
Reichenbach oder Neubruek in 50 Minuten,
über das Fabrikdorf Felsenau u. die Fahr
in einer halben Stunde. Grosse schattige
Parke, milde vor Winden geschützte Lage,
schöne und grosse Sääle, gute und
preiswürdige Consommation. 1 "6

Eigpnthümor

Dormann-öafpciini.

SI.

Znstrnte im Zleoelspaster" stnd bci der grosicn Verbrcituna des Klattes von mn so sicherem v?rfol^ al-v dieselben je eine ganze ?Sochc anfliegen »nd deachtet werden
inscratnufträge smd einzuseude» n» die An»oncen-S»t»ditio» vo» Grell Msili à Co. Marlîtgasse 14 Zürich. Mp.. Wiederholungen

wird großer Makitl bcioilligt. Ansliunst über alte in diesem àxeiger crschcinc»dcu Ännoneen nurd nnentgettttch crtiieüt.

Kaufmännischer A r i e f - S t y l".

Ich schätze Sie im glücklichen Besike meines I ü n g st c » von gestern.

«MMN V8cSMI!Li
säiuirMielis I» o V e l I e ». ê> ^ ?iisile in 4 slsA.

Lwâdân. 3^. Neu W>> nccr ?r. 20,

Vorrntbig im 8eli«ei -erisenen Antiqusriat obérs Ivireligaü-io 3

in ?Uktici-, (alte StàI<a»?.Iei.)

li^Z^" prima Harndur-»er Scninken
i» llanxe» vn» 4 I^t'nn'l ^ 3 Älnilc. l>»o

?rima Wiener ^plelspelten
12 1-lun.i ^ .>lu!l<.

u I i^ l» I ^ u UIS^I^XX, Künixl, n»m,'i>>,n,u in II»»I>«,«>>

^ lies derUnmten Uellseksrs unâ ^r^tes vr. Svvslienboi suk <Zs.s

Ist-te Viertel tie» I». <^<-xe««ii>-lÌ!.'.-», ^âiirnunciei ts.

^ àln^I-LnxU-iIrl» n»»i«el>-iai'kl»à lirl-x. Nie komm»««!«» p»lilis>>»»>,> u».i <>>i«I»«

v-.^..» Xw-i,»»»»».- >»» ?>» «i». > >-».i>-i>,'>> ><»» ì>i>I«>xi«d«r«««
« »' » I » » u i» Gt. «»>>»-». Nri^te Naneo.

8ekle8i8vlik Kebirg8><à8iz
In StànivI gepackt «n.l âeskald selir

vutüenU I à, I, 50 pfennigs.
^

NI !><:«> «Iii nullit
»ucU in Stâniol xepa,ckt, nocUtein u.
pikant, per viàenâ 80 Pfennige. >., !,>>

». «^"li^lZ.
t>i»»rlit«, I'rovinü »>'>Ne-n'en. snl>

Wucher Liquidation

m v <j t c i n i sc n « r I>7»

8ck«si?er. »nliguarist.

â àtZl'glàlilieli ê

SN^II. D>t»ri<>> KI

scke ?kei?<-rmUn?,. u. Inxwerî ?>âdlettsn. Lnxlizclis NUKner-
Ä ^u-;en-l>klasler >> n n. u. Nunion- A
W >->»sier>. A

H. tiere;. ^poihektr, K

A 2 Uri cil. l>»^ ^

^

I!ei v. kV Nàl.1.1:» in Lern ist >',-

enisieii,.

Für Wiederverkäufer!
b'ubi'iiilitAei' von

Illnminatious-^aternen,
-Luttvassons, brachen zc.,
Militärrequiliten Iii, lvi>nle>.
Lotill'o»-Kege»aände.

i'lttnlo^e x>i>ti» s »^
L. 8 oli wag er i» lZiescien.

J.iii'ì>îiii»it deltes wasch- und ìlrinigungs-Mittel

-rz
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»,>»>,' von .i»Uren devàlirteo àontsn

ün <Zro»-l.sxer dei:
à ìl<ti»f»er, »iirivli.

Spilnvegerich-Saft
>?>"j» iM III»! ^ene>n»io't -iieliere»!. rübmliel>5t bekannte», ^svi»!-! »ueb
äunliluice^ Ilun^niiliel ^>'^e» >!>'»!<t-, Ilielü- u»>l l,nn^en>eiclen, Nronebial-
ve^elileiin»»^. linkten. lil>ti>.r>'I> etv.

Unter (befeinden i'linnxe», üeren tiebricueb vom »ün^ti^sten l?in-
tlu»!» uns tlio <1e^n»>llu i> i^i. >^i l»">>t unàeiti^ cler bekannte Lpit?-
vve^erielu «le^en »»»"'epce^iei' ftul't vo» auxxei'nrüentlieb Zuter ^Virlcun^
i.it uml nl>e>^a^elunnl »elniell >>ie vvol>ltli!iti^°iten b!i'Ieiebter»NAen Asväbrt.

>lit iielnnnel^nttxveixnn^ n l^lneon 1, 2 unä I b'r. in !îûrieb bei
IIe>>» -Vnotlielcer ,l. ll. Keee^; 1î»8vl in cler 8t. kliünbetlien-^po-
«l>> l.l Ul!>> i>> >l. ^ I'oln il. Ilâlll^, vedrsllZircd a.nr Main dsi
VViirsàrrA l >!<»vven>. >>42

Jod! Hod! Jod!

^f^^n^nü'u.
Millen,

i.
ìni> ^

^,'>>»>>>>I->I» » l, l.so, 2 Iinâ z INîtrk

!> >>>> «k>I. ìV. t.«>n«lx i» ?ani>i>.
jNM7 VVi>>.I>-r«>'rIiii«ro>-« !>n«,»lt«>i>i>N. l»iS

ver senönste, interss8S.ntsste unâ
dSrUnmtestv I'uukI >ie> i'nixi'bunN IZern'z

N,«k>?. luii.ie vor XVind.n xl>s,'Iii!l?>e l.sxe,
s< iii!i>>> und »rosse ^iiiiie, jxule unà preis-

i^iAe»tbümer

Dormann-Gaspcrini.
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